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Witz des Tages

Justus kommt zu spät zur 
Schule. Fragt die Lehrerin: 
«Wieso kommst du zu spät?» 
Sagt Justus: «Das Beste 
kommt immer zum Schluss.»
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Bevölkerung soll die Altersstrategie 
der Gemeinde mitentwickeln
Schübelbachnerinnen und Schübelbachner sind aufgerufen, der Gemeinde ihre Vorstellung vom Wohnen  
und Leben im Alter mittels Online-Umfrage mitzuteilen. Die Zukunftswerkstatt muss abgesagt werden.

Ist ein Altersheim noch zeitgemäss? 
Welche sonstigen Wohnformen sind 
denkbar? Welche Altersangebote der 
Gemeinde sind wichtig, welche wün-
schenswert? Wie soll sich die Freiwilli-
genarbeit weiterentwickeln und wie 
sollen pflegende Angehörige unter-
stützt werden?

Geplante Workshops abgesagt
Diese Fragen und Herausforderungen 
im Zusammenhang mit der Altersver-
sorgung sollten in einem moderierten 
Workshop diese Woche in der BSZ Stif-
tung in Schübelbach diskutiert wer-
den. Aus unvorhersehbaren gesund-
heitlichen Umständen muss die Zu-
kunftswerkstatt jedoch kurzfristig ab-
gesagt werden. Mit der Einladung zu 
einer Online-Umfrage möchte die Ge-
meinde Schü bel bach den Einwohne-
rinnen und Einwohnern eine sinnvolle 
Alternative anbieten.

Umfrage läuft bis Ende September
Mittels Online-Umfrage erhält die Be-
völkerung die Gelegenheit, sich in die 

Altersstrategie der Gemeinde einzu-
bringen, die ein wichtiger Bestandteil 
der Gemeindeplanung für die nächs-

ten Jahre bildet. Für die Altersstrategie 
werden sowohl Menschen, die selbst-
ständig leben, berücksichtigt, als auch 

solche, die Unterstützung benötigen. 
Diese Unterstützung kann zu Hause 
(ambulant), in einer Alterssiedlung 
(ambulant und/oder stationär), im ge-
meindeeigenen Alters- und Pflegeheim 
Obigrueh (APHO), im Wohn- und 
Pflege zentrum Stockberg (WPZ) in 
Siebnen oder in einer anderen Institu-
tion geleistet werden.

Online und per Fragebogen
Die Umfrage umfasst 15 Fragen und 
dauert rund fünf Minuten. Sie ist Be-
standteil zur Weiterentwicklung der 
Altersstrategie der Gemeinde Schü bel-
bach und richtet sich daher an die ge-
samte Bevölkerung. Teilnahmeschluss 
ist der 30. September 2025.

Um auch jenen älteren Menschen 
aus der Gemeinde Schübelbach, die 
weder über ein Smartphone noch über 
einen Computer verfügen, die Gelegen-
heit zu bieten, daran teilzunehmen, 
 erhalten diese den Fragebogen in den 
kommenden Tagen per Post zuge-
schickt.

Gemeinde Schübelbach

Die Agenda 65+, die bei den Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Schübelbach beliebt 
ist, gäbe es ohne den Mitwirkungsanlass von vor zehn Jahren heute wohl nicht. Nun hat die 
Bevölkerung erneut die Gelegenheit, sich in Altersfragen einzubringen. Bild: zvg


